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FunktionenpackLM
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Systematisierung von TätigkepackLM

• Einheitliche Verpackungsentwicklung n• Einheitliche Verpackungsentwicklung n
• Einbindung in übergreifende Workflow
• Verbund und Abgleich mit zentralen D

l d• Dezentrale Verantwortung der VP-Bea

• Verpackungskataloge mit empfohlene
• Klassifizierung und Sachmerkmalleiste
• Internationale, nationale und herstelle

Auftragsbestandteilg

eiten und Daten

nach verbindlichen Grundsätzennach verbindlichen Grundsätzen
ws und IT-Systeme
Datenbanken

fuftragten 

n Verpackungslösungen 
en-System für Packmittel
erbezogene Normen werden zum 



Optimierung von Verpackung packLM

• Planung und Gestaltung der Packmitte
• Konstruktion
• Material
• Abmessung

• Optimierung der LadeeinheitenOptimierung der Ladeeinheiten
• Gebindegrößen
• Anordnung
• Packschemata• Packschemata

• Plausibilitätsprüfung mit Hilfe der Defi
Packmittelstrukturen
K lk l ti d V k d L• Kalkulation der Verpackungs- und Log
Packmittel- und Transportkosten

• Entwicklung und Optimierung von Pac
Einbeziehung zukünftiger Trends 

 und Logistik

el 

inition produktgruppenbezogener 

i tikk t f d B i ifi histikkosten auf der Basis spezifischer 

ckmittel-Vorzugsreihen unter 



Globalisierung der KommunikpackLM

• Kommunikation erfolgt unabhängig vo
Systemen über eine einheitliche InfrasSystemen über eine einheitliche Infras

• dialogorientiert
• unmittelbar 

i d L d h• in der Landessprache
• Flexible Schnittstellenarchitektur zu an

IT-Systemen
• Mehrsprachigkeit von GUI, Formularen

Dokumenten 
• Durchgängige Bearbeitungstranspareng g g g p

(wer, wann, was ...)
• Intra- und internetfähig, da komplett 

entwickeltentwickelt
• Modularität unterstützt lokale Besond

(z.B. 2D-Barcodes, RFID, spezielle SAP

kation

on anderen 
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Bereitstellung von verbindlichpackLM

packLM ermöglicht von jedem Arbeitspla
unter einem einheitlichen Ablagesystem a
Dokumente

• Kataloge, Definitionen und Normen
• Packmittel-Daten und Verpackungsst
• DruckformatvorlagenDruckformatvorlagen 
• Verpackungsvorschriften und Packsch
• Barcodes und anderen kundenspezifi

VerpackungsanforderungenVerpackungsanforderungen
• Umweltdaten

hem Wissen

tz aus den Zugriff auf die 
auffindbaren Daten und 

trukturen

hemata
ische 



packLM im EinsatzpackLM

Projekt Bosch

• zentrale Verwaltung aller verpackungsrelev

• basiert auf einer ORACLE®-Datenbank, da
(Standbysystem)

• derzeit in zwölf Sprachen verfügbar            
(D,E,F,SP,IT,PT, Nl, Sw, Fi, Dn, No; JP)(D,E,F,SP,IT,PT, Nl, Sw, Fi, Dn, No; JP)

• vollautomatische Änderungsdokumentation

• Datenbank liegt auf zentralen Servern mit w

• Hotline bei Fragen zum System ebenfalls 24

• individuell konfigurierbare Berechtigungen 

vanten Daten 

her hohe Sicherheit 

                                                 

n gem. QS9000

weltweitem Zugriff 24h/365Tage 

4 Stunden verfügbar

innerhalb des Systems



Struktur, Details & HintergrünpackLM

Maßnahmen zur Gewährleistung
Projekt Bosch

• Das System kann auf mehrere Serve

• Hardware Auslegung auf max gepl• Hardware-Auslegung auf max. gepl

• hohe Performance durch optimierte

• Dezentrale Dienste für die lokale Ak

• automatische Erstellung und Aktual
Konstruktionszeichnungen, Vorschri

• Lokale Standalone-NotfallprogrammLokale Standalone Notfallprogramm

nde

g der Verfügbarkeit:

er verteilt werden

lante User (Lizenzprüfung)lante User (Lizenzprüfung)

en Browser-Zugriff und Einsatz des ORACLE IAS

ktualisierung kritischer Datenbestände 

lisierung definierter Archivdaten (Druckvorlagen, 
iften,

me für produktionsnahe Abläufeme für produktionsnahe Abläufe



Struktur, Details & HintergrünpackLM

Verwaltung Grafischer Unterlage
Projekt Bosch

u.a.
• Konstruktionszeichnu
• Druckformatvorlagen
• kundenspezifische 

Verpackungsanforde
• Umweltdaten

nde

en

ungen 
n 

rungen



Struktur, Details & HintergrünpackLM

Systemintegration
•Lagersteuerung•Lagersteuerung

•Leergutsteuerung

•Freigabewesen, Packmitteleinkauf, La

•automatische Packmittelplanung

•Entsorgungsdatenpool

nde

agersteuerung



PaGOS Struktur, Details & HinpackLM

Vorgesehene Erweiterungen:

• Entwicklung eines Verpackungsbau

• Entwicklung weiterer wissensbasier

• Automatisches Aktualisieren aller A

• Zugriff auf packdesign über ein Inte

Gezielte Datenbereitstellung für Kun• Gezielte Datenbereitstellung für Kun
- Kundendatenblätter
- Lagerungsdaten

• Barcodeleseschnittstelle (RFID-Integ

• Ausweitung des Stücklistenzugriffs 
Module zum Prüfung und VerwaltunModule zum Prüfung und Verwaltun

• Integration einer Verpackungskoste

• Ausbau der Multilanguage-Fähigkeg g g
Packanleitungen)

ntergründe

kastens (Masterstücklisten)

rter Vorgangsautomatisierungen

Archivdaten auf den Lieferwerksservern

ernet-Portal

nden über das Internetnden über das Internet

gration) zum automatisierten Datenabruf

und der Normung auf alle Logistikströme 
ng von Anlieferungsstücklistenng von Anlieferungsstücklisten

nkalkulation

iten: Piktogramme statt Sprache (z.B. g p (



ZusammenfassungpackLM

Der flächendeckende Einsatz von packLM bed

• Die breite Nutzung der VorteilDie breite Nutzung der Vorteil
mit optimierter im Dialog gefü
werksübergreifende Schnittste
integrierten Etikettendruckintegrierten Etikettendruck

• Die Erfüllung aller kundenseit
dialogorientierte, im Ablauf u
Verpackungsfestlegung und Ä
Voraussetzung für QS 9000

• Alle vorhandenen und in der E• Alle vorhandenen und in der E
bringen erhebliche Arbeitserle
wirtschaftliche Vorteile für da

i b k bh• Die nutzer- bzw. werksabhäng
Einsparungen und deutliche Q

eutet:

le eines einheitlichen, durchgängigen Systemsle eines einheitlichen, durchgängigen Systems 
ührter Verpackungsfestlegung
ellen für die Packstoffplanung und einen 

tig gestellten Anforderungen an eine 
nd Ergebnis optimierten und dokumentierten 

Änderungsdokumentation – u.a. wichtige 

Entwicklung befindlichen ErweiterungenEntwicklung befindlichen Erweiterungen 
eichterungen für den einzelnen und 
s Unternehmen

i i k d d hgigen Lizenzkosten werden durch 
Qualitätsverbesserungen schnell amortisiert


